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STAUB-EXPLOSIONEN
VON DR. P. R. OTON
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Während viele Explosionen bei der Entzündung ex-
p/oTz'wr GrzTgerazVc^e, z. B. einer Leuchtgas-Luftmisdiung
oder von Benzindampf in Luft entstehen, beruhen die
StaM^exp/oTzonezz auf der p/ö£z/zc/?e?z Uer&renzzzmg von
5Yzz«£tfc>o/ße» z'n L«/f. Will man diesen Vorgang ver-
stehen, so halte man vor Augen, daß alle brennbaren
Körper um so leichter verbrennen, je größer ihre Be-
riihrungsfläche mit der umgebenden Luft, d. h. je feiner
der Stoff zerteilt ist. Es ist nicht möglich, einen Baum-
stamm oder einen Holzklotz mit einem Streichholz anzu-
zünden; doch fällt die Entzündung und Verbrennung um
so leichter, in je höherem Maße der Klotz gespalten und
aufgelockert wird. Mit viel Glück und Geschicklichkeit
mag es gelingen, einen Stoß armstarker Holzscheiter zu
entzünden, leichter kommen fingerstarke Stäbe in Brand,
unheimlich schnell entflammen Holzspäne und e x p / o ~

5 z zi£ eme IFo/k /ezmtezz 5%e7zze/;/T zVz Lzz/e Von
der Richtigkeit dieser Behauptung kann sich jedermann
durch den eigenen Versuch überzeugen. Das Gesagte gilt

nicht nur für Holz, sondern für alle brennbaren Stoffe,
z. B. auch für Getreide. Eine Handvoll Weizenkörner
lassen sich mit einem brennenden Streichbolz kaum in
lebhaften Brand versetzen; wird aber das Getreide ge-
mahlen und das Mehl in die Luft geworfen, so verpufft
die Staubwolke bei der Annäherung einer Flamme unter
großer Wärmeentwicklung. Davon machen bisweilen die
Bäcker Gebrauch, um lästige Fliegen bei lebendigem Leib
zu. verbrennen. Einmal freilich hat ein tüchtiger Bäcker-
meister das Mehl allzu geschickt in die Luft geworfen
und unfreiwillig den Teufel mit Beizebub ausgetrieben;
denn die Wolke exp/oz/zezte so heftig, daß außer den

Fliegenleichen auch Scherben und Splitter der zertrüm-
merten Fensterscheiben die Walstatt bedeckten.

Es ist bekannt, daß Hexenmehl oder Bärlappsamen,
die über eine Kerzenflamme geblasen werden, explosions-
artig verpuffen; früher wurde der Blitz im Theater auf
diese Weise erzeugt, und auf kleineren Bühnen, wo die

nötigen elektrischen Hilfsmittel fehlen, mag das Hexen-
mehl noch heute gute Dienste tun.

Vielfach herrscht die Ansicht, daß Metalle nicht brenn-
bar sind; diese falsche Ansicht scheint der Umstand zu
stützen, daß eiserne Heizöfen dem Feuer standhalten.
Nun werden aber die meisten Feuerstätten * mit Scha-
motte oder andern feuerfesten Steinen ausgekleidet, um
das Metall vor der Glut zu schützen. Trotzdem wird das
Eisen oberflächlich oxydiert und Eisenoxyd ist wie der
Rost nichts anderes als verbranntes Eisen. Wenn die
Wände eiserner Oefen nicht mit sichtbarer Glut verbren-
nen, so liegt das an der zu geringen Zerteilung des Me-
tails (vgl. Holzklotz!.), an seiner guten Wärmeleitung,
durch die die Wärme wegtransportiert und ausgestrahlt
wird, schließlich an der verhältnismäßig geringen Hitze
des Ofenfeuers.

Will man sich davon überzeugen, daß Eisen wirklich
brennbar ist, so braucht man nur feinsten Eisenstaub, der
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als «Ferrum reductum» in Drogerien und Apotheken er-
hältlich ist, mit Hilfe eines Rohrs durch eine Flamme zu
blasen. Die Eisenstäubchen werden dann auf helle Weiß-
glut erhitzt und bilden das schönste Feuerwerk!

Der beschriebene Versuch mit der Mehlwolke macht es

verständlich, daß organische (von Pflanzen und Tieren
stammende) Stäube aller Art, z. B. Korkmehl, Zucker-
staub, Tabakpulver, Knochenmehl usw. brennbar und
explosibel sind. Die skizzierte Eisenstaubverbrennung be-
weist deutlich, daß Explosionen in metallverarbeitenden
Fabriken auftreten können, ohne daß Leuchtgas auszu-
strömen braucht.

Die erschreckende Statistik der Staubexplosionen läßt
erkennen, daß es sich nicht um seltene Ereignisse handelt,
sondern um Katastrophen, die sich mit der zunehmenden
Technisierung in den letzten Jahrzehnten gewaltig ver-
mehrt haben. Der englische Physiker und Chemiker
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hat schon um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
gefunden, daß bei einem «schlagenden Wetter» in einem
englischen Bergwerk explodierender Kohlenstaub eine
Rolle spielte. In Deutschland ereignete sich die erste als
solche erkannte Staubexplosion 1858 in der Stettiner
Walzenmühle. Bis zum Jahre 1922 wurden allein in
Nordamerika über 200 Staubexplosionen verzeichnet,
und zwar in Mühlen, Getreidespeichern und Elevatoren,
in Brauereien und Mälzereien, in Zuckerraffinerien und
in holzverarbeitenden Fabriken. Besonders gefährlich ist
der Zelluloidstaub. In der genannten Statistik sind die
Staubexplosionen in landwirtschaftlichen Maschinen nicht
mitberücksichtigt. In den Vereinigten Staaten sollen in
einem einzigen Sommer 300 Dreschmaschinenkobolde ge-
wütet und einen Schaden von mehr als 1 Million Dollar
verursacht haben.

Ein interessantes Problem ist die Frage der Zündung.
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Die Metallstaubwolken in Fabriken oder die zuckerstaub-

schwangere Atmosphäre in Raffinerien können durch den

glühenden Faden einer zerbrochenen elektrischen Birne
oder durch ein heißgelaufenes Achsenlager entzündet wer-
den. Wie kommt aber die Zündung z. B. in Dresch-
maschinen zustande? Forschungen hierüber haben bewie-

sen, daß trockener Staub im wechselnden Kontakt mit
beliebigen Gegenständen, z. B. mit Metallteilen einer
Dreschmaschine elektrisch geladen werden; es treten
außerordentlich hohe Spannungen von vielen tausend

Volt auf, so das elektrische Funken die staubhaltige Luft
durchschlagen und dabei die Explosion auslösen können.

Einen anschaulichen Begriff von der in Staubmassen
schlummernden gefährlichen Energie vermittelt die Rech-

nung, derzufolge ein Sack Mehl,-dessen Inhalt in 3ie Luft
geblasen und entzündet wird, fähig ist, 1000 Tonnen 50

Meter hoch zu heben.
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